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AUSSTELLUNGSBESUCH AM 30.11.2024
ZONTA CLUB POTSDAM BETEILIGT SICH: 
INTERNATIONALE ANTI-GEWALT-TAGE
25. 11. – 10. 12. 2024

Die international agierenden Zonta Clubs setzen sich 
gemeinsam mit der UN Women gegen geschlechts-
spezifi sche Gewalt ein. 16 Tage lang!
Auftakt ist der 25.11. – Internationaler Tag gegen Gewalt 
an Frauen. Mit dem 10.12. – Internationaler Tag der 
Menschenrechte – enden die Aktionen.

ISTANBUL-KONVENTION UMFASSEND UMSETZEN

Seit dem 1. Februar 2018 ist die Istanbul-Konvention auch 
in Deutschland geltendes Recht. Die Union deutscher 
Zonta Clubs macht sich seit 2021 mit der Zonta Says NO-
Kampagne für die in Artikel 10 der Konvention geforderte 
Einrichtung einer bundesweiten staatlichen Koordinie-
rungsstelle stark.

Unser Ziel: Die Umsetzung der bisher noch fehlenden 
und in Artikel 7 geforderten ressortübergreifenden 
Gesamtstrategie zur umfassenden Umsetzung dieser 
Istanbul-Konvention.
Entsprechende Initiativen mit anderen Organisationen 
stehen daher im Mittelpunkt unserer Aktionen.

I. GEWALTHILFEGESETZ JETZT! 
UNSERE FORDERUNGEN AN DIE BUNDESREGIERUNG

Die Istanbul-Konvention ist seit 2018 geltendes Recht 
in Deutschland. Der Anspruch jeder von Gewalt be-
troffenen Frau auf Schutz und Beratung sind hier fest-
geschrieben. Auch im Koalitionsvertrag vom Dezember 
2021 wurde die Verabschiedung eines Gewalthilfegeset-
zes vereinbart, doch bis heute gibt es kein offi zielles Ge-
setzgebungsverfahren – und die Zahlen der von Gewalt 
betroffenen Frauen steigen.

Am 23.09.2024 forderte die Union deutscher Zonta Clubs 
Bundeskanzler Scholz briefl ich auf, das Koalitionsverspre-
chen endlich einzulösen. Außerdem zeichnet sie Appelle 
anderer Organisationen in gleicher Sache.

II. POSTKARTEN- UND SOCIAL MEDIA-AKTION

Fordern auch Sie das Gewalthilfegesetz – 
Jetzt! – Unterzeichnen Sie hier die Petition !!!
Gewalt gegen Frauen kostet Leben – und 
Geld. https://innn.it/geldoderleben

In gleicher Sache; der Brandbrief des Deut-
schen Frauenrats braucht auch noch mehr 
Unterschriften. Hier geht es zur Online-Peti-
tion  https://innn.it/stopptgewaltgegenfrauen

Lesen Sie das WirALLE-Manifest!
https://wiralle.org/



BEISPIEL DER KÜNSTLERISCHEN AUSEINANDERSETZUNG VON GEWALT AN FRAUEN 

Artemisia Gentileschi 
Susanna im Bade 
etwa 1610
Öl auf Leinwand
170 × 119 cm
Schloss Weißenstein,  
Pommersfelden, Deutschland

Artemisia Gentileschi 
Judith und Holofernes

um 1612 / 1613
Öl auf Leinwand
158,8 × 125,5 cm

Museo di Capodimonte, Neapel

ARTEMISIA GENTILESCHI 1593 – 1653 
»Vorreiterin und beispielhafte starke Frau – 
eine Kämpferin«, Kunstmagazin »art«

Gewalt an Frauen ist ein Problem, das  
sich schon seit vielen hundert Jahren in 
unserer Gesellschaft befindet. Die Rolle 
und das Selbstverständnis der Frau hat 
sich mittlerweile sehr verändert, jedoch ist 
sie noch immer vor abscheulichen Taten 
nicht gefeit. Es gibt nach wie vor zu viele 
Übergriffe, vor allem in Partnerschaften.

»Formen von Gewalt gegen cis- und trans-Frauen,  
Mädchen und nicht binäre Menschen sind vielfältig. Die 
wohl am stärksten verbreitete Form geschlechtsspezi-
fischer Gewalt ist partnerschaftliche Gewalt: allein  
vergangenes Jahr litten weltweit 243 Millionen Frauen 
und Mädchen unter Partnerschaftsgewalt.
Frauen und Mädchen erfahren jedoch auch in anderen 
Kontexten Gewalt: In bewaffneten Konflikten und in  
Friedenszeiten, innerhalb der Familie, am Arbeitsplatz, 
auf der Straße. Formen geschlechts spezifischer Gewalt 
reichen von subtileren Formen wie Demütigungen,  
Beleidigungen und Einschüchterungen zu sexualisierten 
Belästigungen und Übergriffen, Gewalt in der Geburts-
hilfe, Schlägen, Vergewaltigungen, Zwangsheiraten, bis 
hin zu Genitalverstümmelung, Frauenhandel und Mord. 
Auch digitale Gewalt weitet sich immer mehr aus.«

 UN WOMEN DEUTSCHLAND

ZAHLEN UND FAKTEN
HÄUSLICHE 
GEWALT   
WIE SAH DIE REALITÄT  
2023 FÜR FRAUEN IN 
DEUTSCHLAND AUS?

FÜR FRAUEN IN NOT
HILFESTELLEN

Artemisia Gentileschi 
Selbstporträt als  
Allegorie der Malerei 
zwischen 1638 / 1639
Öl auf Leinwand
98,6 × 75,2 cm
Royal Collection UK

167.865
Opfer von 

Partnerschafts-
gewalt

132.966
Frauen erlebten 
Gewalt in einer 

(Ex-)Partnerschaft

4.200
Frauen erlebten  

sexualisierte Gewalt durch 
ihren (Ex-)Partner

12.884
Frauen wurden von ihrem 
(Ex-)Partner schwer oder  

gefährlich körperlich  
verletzt

36.279
Frauen zeigten ihren 
(Ex-)Partner wegen  

Bedrohungen, Stalking oder 
Nötigung an

155
Frauen starben  

durch Partnerschafts-
gewalt

331
Frauen wurden Opfer 

von (versuchtem) Mord 
oder Totschlag

Quelle: Bundeskriminalamt 2024

©
 G

ra
fi

k:
 U

N
 W

O
M

E
N


